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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–

GELERETLI = TASCHENUHR
STEPHAN RÜDISÜHLI  /  IN  25  SCHRITTEN ZUM WASCHECHTEN 
BEBBI

Die renovationsbedürftige Dorfkirche (im Bild der Wagen der Wildviertel-Clique), der störende Fluglärm, die vielen Baustellen und Verkehrs- 
behinderungen und die Jagd nach einem ausgebüxten Schaf – es sind nur ein paar der Sujets des grossen Fasnachtsumzugs vom letzten Sonntag. Die 
Schwellemer Fasnächtler nahmen wie so oft eine Fülle von heimischen Angelegenheiten aufs Korn.  Foto Bernadette Schoeffel� Seiten 4, 5, 12 und 13
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Bäume 
schneiden?

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

ab € 58 Pers. / Tag mit HP
Erleben Sie Natur pur inmitten eines 
Privatbesitzes mit über 150 ha.

Wir bieten 9 gemütliche DZ mit 
allem Komfort. Pool, sehr gute 
toskanische Küche, sehr ruhig 
gelegen, Ausfl üge, Wanderungen.

Wir sprechen Deutsch.
www.casamazzoni.it
info@casamazzoni.it
tel. +390564567488

ToskanaToskanaToskana

Gutschein:  erneuerbarheizen
Nutzen Sie das IMPULS-Programm des Kt. Basel-Land und melden 
sich für eine kostenlose Beratung an. Die Beratung zeigt Ihnen vor 
Ort konkrete Lösungen für erneuerbare Heizsysteme auf. 
Damit Sie beim Ersatz ihrer fossilen Öl- oder Gasheizung 
vorbereitet sind.
 
Anmelden über: 

info@energieberatung.jetzt  Andreas Ecknauer Energie-/Impulsberater für BS/BL

061 311 53 26

ENTSORGUNG

MULDEN

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.chBIRSFELDEN • SISSACH • THERWIL • RHEINFELDEN • HORNUSSEN

Haushaltapparate + Küchen
• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Gerätetausch-Aktion!
Tauschen Sie jetzt Ihren alten Steamer, Backofen, 
Kühlschrank und Geschirrspüler gegen die  
neuen Electrolux Geräte ein und profitieren Sie  
von unserem einmaligen Rabatt:

52% beim Eintausch
von mindestens zwei Geräten bis 29. Feb. 2020.

 Inserat 1 - Jan./Feb. 2020 –  7sp x 120mm  (202x120mm)

• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

Die mit 

de roote
 Auto!

Tolle Angebote finden Sie jetzt auch auf unserer Homepage: baumannoberwil.ch

Selbständiger
Landschaftsgärtner

übernimmt zuver­
lässig Sträucher­ u.
Obstbäumeschnitt

mit Abfall­
entsorgung.

CHF 50.– pro Std.
079 665 39 51

N. Salzillo

Suche Armbanduhren 
von Heuer, auch defekt! 

076 813 62 57

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.
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GOLD 
wert
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Der Auftrag zur Prüfung 
von Tempo 30 ist erteilt
Ob nun als Motion oder 
Postulat – das Parlament 
überweist einen Vorstoss zur 
Einführung von Tempo 30 
auf Quartierstrassen.

Von Reto Wehrli

Allschwil ist die letzte grosse Ge-
meinde im Unterbaselbiet ohne 
Tempo-30-Zonen. Verantwortlich 
dafür ist die Ablehnung einer ent-
sprechenden Volksinitiative durch 
die Stimmberechtigten im Jahr 
2009. Diese Willensäusserung er-
achtete der Gemeinderat seitdem 
als bindend – ein neuer Anlauf zur 
Einführung von Tempo 30 müsse 
aus dem Volk oder seiner Vertre-
tung, dem Einwohnerrat, erfolgen. 
Ratsmitglied Matthias Häuptli 
(Grünliberale) verlangte nun mit ei-
ner Motion, dass der Gemeinderat 
einen Bericht zur Einführung von 
Tempo 30 auf «siedlungsorientier-
ten Gemeindestrassen» ausarbeite.

Gegen die Sache selbst sprach 
sich einzig die SVP-Fraktion aus. 
Deren Wortführer Henry Vogt ar-
gumentierte, dass mit Tempo 30 
lediglich eine Scheinsicherheit ent-
stehe – da die vorgeschriebene Ver-
langsamung dazu führe, dass sich 
alle Verkehrsbeteiligten weniger 
aufmerksam verhielten. Hingegen 
würden die unausweichlichen Be-
gleitmassnahmen (Anlegen der 
Parkfelder, Einbau von Hindernis-
sen) viel Geld kosten: «Das Einzige, 

was wir damit machen, ist, Millio-
nen zu verlochen.»

Für Ueli Keller (Grüne) ent-
sprach der Vorstoss dagegen einem 
Anliegen der Bevölkerung: «Heute 
ist Tempo 30 eigentlich selbstver-
ständlich.» Die FDP äusserte sich 
zustimmend, bat jedoch um eine 
differenzierende Zuordnung der 
Strassen. «Der Gemeinderat soll 
Augenmass walten lassen und die 
Massnahme Tempo 30 zielführend 
einsetzen», sagte Urs Pozivil.

Ein kleines Scharmützel ent-
spann sich ob der Form des Vor
stosses. Der Gemeinderat wie auch 
das Einwohnerratsbüro stellten 

sich auf den Standpunkt, dass eine 
verpflichtende Motion nicht mög-
lich sei, da die verkehrspolizeiliche 
Kompetenz gesetzlich beim Ge-
meinderat liege. Darauf reagierte 
vor allem die SP-Fraktion ungehal-
ten – jahrelang habe der Gemeinde-
rat das Parlament zu diesem Auf-
trag aufgefordert, und nun poche 
er plötzlich auf seine eigene Kom-
petenz. Motionär Matthias Häuptli 
lehnte die Abschwächung in ein 
Postulat ab. Die überwiegende 
Ratsmehrheit überwies denn auch 
ausdrücklich die Motion.

Beschlussprotokoll Seite 19

Einwohnerrat

Was auf den Umleitungsrouten wegen der Sanierung der Baslerstrasse 
bereits temporär gilt, soll gemäss einer überwiesenen Motion auf den 
Quartierstrassen zur Norm werden: Tempo 30.� Foto Bernadette Schoeffel

Kolumne

The show goes on
Im Moment ist das Schaulaufen 
bei uns vorbei. Auch dies Mal 
wird Ungereimtes auftauchen, 
aber Katastrophen werden wohl 
keine dabei sein. Schliesslich ha-
ben wir echte Menschen gewählt 
und keine Geldsäcke.

Nicht so in den USA. Hier 
läuft offensichtlich eine giganti-
sche Show. Es werden Bösartig-
keiten gezwitschert, da wird ge-
logen, dass selbst Drucker-
schwärze errötet, doch niemand 
scheint sich daran zu stören. Ich 
bin entsetzt. Aber war da nicht 
vor ein paar Monaten mal eine 
Notiz, dass eine grosse US-Ta-
geszeitung ihre Karikaturisten 
entlassen hat? Deren aufkläreri-
sches Tun fehlt nun. Die etwas 
überspitzte Darstellung der 
Wirklichkeit raubt jedem Kaiser 
seine Kleider und stört damit 
jede Show. Die gezeichneten 
Kommentare ergänzen das Be-
richtete in humorvoller Weise. 
Gerade in Zeiten von Wahlen 
und grossen und kleineren Kata-
strophen sind sie eine Wohltat. 
So werden die Proportionen wie-
der zurechtgerückt, die sich 
machtvoll Gebärdenden werden 
entlarvt und zurechtgestutzt, die 
Leiseren in besseres Licht ge-
rückt. So können vielleicht Aus-
wüchse trumpschen Ausmasses 
verhindert werden.

Weltweit verschwinden kriti-
sche Journalistinnen und Journa-
listen auf unerklärliche Weise. 
Ihre Nachfolger sind mutige 
Menschen, die für ihre Sache ein-
stehen. Vergessen sind aber die 
Anschläge in Paris vor wenigen 
Jahren nicht. Ist da eine ungute 
Saat aufgegangen? Haben nun die 
potenziellen Arbeitgeber Angst, 
dass sie selbst ins Schussfeld der 
Mächtigen geraten? So können 
kluge Köpfe verhindert werden. 
Das wäre schädlich für die Wahr-
heit wie auch für die Demokratie.

Einst engagierten Fürsten Hof-
narren. Ein idealer Posten für 
blitzgescheite, unabhängige Men-
schen, die mit gewisser Distanz 
das Geschehen in Stadt und Staat 
betrachteten und mit einer guten 
Prise Humor kommentierten. Ob 
wir das wieder einführen sollen? 
Oder müssen wir uns einmal jähr-
lich mit der Fasnacht begnügen?

Von  
Verena  
Müller Daum

rw. Am 25. September 2016 sagten 
die Allschwiler Stimmberechtig-
ten Ja zum Verkauf des Sturzeneg-
ger-Areals an die Bürgergemeinde. 
In den Abstimmungsunterlagen 
hiess es, der endgültige Verkaufs-
preis werde nach einem positiven 
Entscheid an der Urne ausgehan-
delt; als geschätzte Bandbreite 
wurden 8,5 bis 10,3 Millionen 
Franken angenommen.

Ins Budget 2020 trug die Ein-
wohnergemeinde nun den defini-
tiven Verkaufserlös ein, nämlich 
8,7 Millionen. Dass dieser Betrag 
näher am unteren Ende der Schät-
zung liegt, veranlasste Einwohner-
rat Jérôme Mollat (Grünliberale) 

zur Frage, ob die Einwohner
gemeinde «ein Millionengeschenk 
an die Bürgergemeinde» getätigt 
habe. In einer Interpellation er-
kundigte er sich nach den Grün-
den für die Preisgestaltung.

Gemeinderat Franz Vogt er
läuterte in seiner Beantwortung, 
dass der Preis anhand des Berichts 
eines unabhängigen Büros ange-
setzt worden sei. Stichtag war der 
13. Oktober 2015, der eigentliche  
Verkaufsvertrag datiert vom 
20. Oktober 2017. Die 8,7 Millio-
nen Franken ergeben dividiert 
durch die 5608 Quadratmeter Flä-
che einen Quadratmeterpreis von 
1551 Franken. «Auf dem freien 

Markt wären etwas mehr als 
9 Millionen erzielbar gewesen», 
erwähnte Franz Vogt. Die Abwei-
chung begründe sich durch das 
Projekt der Bürgergemeinde, zu 
zwei Drittel Alterswohnungen für 
moderate Mieten anzubieten. 
Überdies sei sie dazu verpflichtet 
worden, das durch die Bebauung 
entstehende Defizit an Freiraum 
zu kompensieren. Infolgedessen 
werde sie einen öffentlich zugäng-
lichen Platz von 400 Quadrat
metern erstellen. «Der Gemeinde-
rat ist klar der Ansicht, dass es 
sich nicht um ein Millionen
geschenk an die Bürgergemeinde 
handelt.»

Sturzenegger-Areal

«Kein Millionengeschenk»
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Ein Umzug mit frühlingshaften 
Temperaturen und grosser Sujetvielfalt
Am Umzug am letzten 
Sonntag präsentierten die 
Schwellemer Fasnächtler 
eine breite Palette an  
heimischen Sujets.

Von Andrea Schäfer

Bei frühlingshaften Temperaturen, 
feierten die Schwellemer am letzten 
Sonntag ihrer Fasnacht. Der leicht 
bewölkte Himmel und die gelegent­
lichen Windböen taten der Freude 
keinen Abbruch – im Gegenteil: der 
Wind liess die Räppli richtig schön 
tanzen. Unter dem Motto «Allsch­
wil macht mobil», das auf den 
Kampf gegen den stetig zunehmen­
den Fluglärm in Allschwil anspielt, 
waren am Sonntagnachmittag rund 
90 Zugnummern unterwegs. Laut 
Fasnachtobmaa Adrian Butz wirk­
ten 1600 aktive Fasnächtler am 
Umzug mit. Sie brachten Orangen, 
Mimosen und viele Dääfi unter die 
zehntausenden Zuschauer. 

Das Thema Fluglärm wurde 
nicht nur von den Fasnachtsorga­
nisatoren – der Wildveritel-Clique 
Allschwil – im Motto aufgegriffen, 
sondern auch von einigen Formati­
onen als Sujet. Die Wilde Räppli 
monierten etwa «Ghöre anderi d 
Biine im Garte summe, ghörsch bi 
uns nur Flugi brumme». 

Auch das Schyssdräggzügli «Fo­
rum» konstatierte auf ihrem Leiter­
wägeli «D Basler hän ihre EAP und 
d Allschwiler bechömme Oore­
wee». Die Robi Runzle forderten 
mit ihrem Sujet «Rueh im Schtall!» 
und fügten an: «Mir Robi-Tier 
könne nümme dure schloofe, dä 
Flugzüglärm am Himmel obe isch 
e Kataschtroofe.» 

Die 68er-Chepf fuhren mit ei­
nem Flugzeughangar durch die 
Menge. Dieser stehe normalerweise 
in Rantzwiller, wo starten und lan­
den ab 22 Uhr kein Problem sei. Sie 
hielten fest, dass das Thema Flug­
lärm im Wahlkampf sehr beliebt 
war: «Vo links bis rächts, es mache 
alli mit, gege Fluglärm lärme isch 
dr grossi Hit» und kritisierten:

«Was uns aber närvt und  
zwar total,

isch die ändlos Doppelmoral.
Über d Flieger schimpfe  

und motze,
und denn mit Selfies uf de  

Baleare protze.
Ferie dehäi, die liege dr färn,

denn nimmen in Kauf, dä  
dräckig Lärm.»

Nicht nur der Flug- auch der Stras-
senverkehr wurde von den Fas­
nächtlern aufgenommen, nachdem 
auch im letzten Jahr viele Baustel­
len, allen voran jene an der Basler­
strasse, für Stau, Behinderungen 
und Umleitungen gesorgt hatten. 
Die Waggis der Düpflischysser Cli­
que waren in orangen Leuchtvesten 
und mit dem Sujet «Allschwil baut» 
unterwegs und meinten:

«Z Allschwil uf dr Baslerstroos 
isch immer öbbis los,

Schilder lüchte in allne Farbe, 
überall dien si Löcher grabe,

d Trämmlischinä dien  
verschwinde,

drfür duet sich dr Bus durch d 
Quartiersstroos winde.»

Fast schon resigniert zum Lauf der 
Dinge in Sachen Baustellen geben 
sich die Gässlischlyffer, die mit dem 
Sujet «Dr Schtart ischs Zyyl» mit­
wirkten. Sie waren dazu passend 
als Kläuse und Renntiere (Maskott­
chen des Klausenlaufs) unterwegs. 
Sie philosophieren auf ihrem Zee­
del:
«E Baustelledichti vo dr Gränze 

bis an Morgartering,
D Veränderige sinn chläi,

Sy löön grad vorne los, wenn sy 
hinde fertig sinn,

Dr alti Wäg mit nöie Schtäi.» 

Die Binggis auf dem Wagen des Ju­
gendlands zeigten sich wenig be­
geistert über die Auswirkungen der 
Baustellen auf ihren Schulweg: 

«Schwellheim äi Baustell, oje:
Dr Schuelwäg wird zur Odyssee!

Wenn d am achti in dr Schuel
söttsch sy,

gosch dehäim am beschte scho am 
halber sibni.»

Mit einer Fussgängerbehinderung 
anderenarts befasste sich s Spaar­
häfeli. Mit dem Sujet «E Invasion» 
nahm es die vielen Elektro-Velos 
und -Trottinets, die via App benutzt 
und an beliebigen Orten stehen ge­
lassen werden können, aufs Korn:

«Uf de Wäg und an de änge Ecke,
duet sich sone Gfährt verstecke.

Kurveriich laufsch zobe häi,
sunscht hesch sone Länker  

am Bäi.»

Auch den Pinot-trois – sie sind mit 
einem aus herkömmlichen Velos 
gebauten Gefährt unterwegs – wa­
ren die Elektro-Trottis ein Dorn im 
Auge: 

«Es het Lüt die meinä, mit em  
E-Trotti sigä si cool,

mir dänggä diä sin nur äifach 
zum Laufä zfuul.

Verkehrsreglä und Vorschriftä, 
das isch das Fäini,

zellä für diä mit em Elektrogrät 
denn gar ä käini.» 

Die Nimmersatte befassten sich mit 
der Parkplatzsituation beim Rössli 
während die Lindeplatzpirate die 
stetige Zunahme von Kreiseln in 
Allschwil thematisierten: «E Chrä­
isäl do – e Chräisäl dört, es chräis-
lät z Allschwil wiä gstört!». 

Bei den Quellemer und den 
Gränzwaggis ging es ums Bachgra­
bengebiet, wo Life-Science-Firmen 
rege bauen, wo einst ein Autobahn­

zubringer entstehen soll und gerade 
der Hegenheimermattweg ausge­
baut wird. Dazu die Gränzwaggis: 
«Es isch Wahnsinn, was do alles 
duet entstoo: Biotech, Leifseins, ä 
Business Hotel und no mehr so Pi­
papo.» Angesichts der vielen Ar­
beitsplätze im Gebiet gelte es den 
ÖV im Bachgraben bald möglichst 
auszubauen, vor allem auch um den 
Ansturm der Grenzgänger zu be­
wältigen:

Für d Lösig mien mir gar nit  
lang studiere,

denn schliesslig hän mir 35 Joor 
Erfahrig im Waggis  

umekutschiere.
Mir sehn ganz klar, mit däre  

Bauerei het Allschwil dr  
Grössewahn!

Und s äinzigi was do hilft, isch  
ä Bimmelbahn!»

Mit diesem gelben Gefährt zog die 
Clique am Sonntag durch die Leute 
in einer Prozession von einem Zug­
fahrzeug und gleich fünf Anhän­
gern. Die Quellemer hingegen 
schlugen vor, den Verkehr im Bach­
graben unterirdisch zu führen: «Me 
miesst dr Tunnel nur bräit gnueg 
kreiere, denn chönnt me dört unde 
au no schön parkiere.»

Die Schwellemer Pönggis wid­
meten ihre Aufmerksamkeit einem 
weiteren Bauprojekt: dem Linden­
platz. Das Neugestaltungsprojekt, 
das im Mai vors Volk kommt, sieht 
vor, den Rasen sowie die Hecken 
des Mini-Parks zu entfernen. Die 
Pönggis waren als Gärtner des Lin­
denplatzes unterwegs und meinten:

Fasnacht

Das warme Wetter lockte reichlich Publikum an: Obmaa Adrian Butz rechnet anhand der Streckenlänge hoch, 
dass eine höhere fünfstellige Zahl an Zuschauern dem Umzug beiwohnte.� Fotos Bernadette Schoeffel

4 Freitag, 28. Februar 2020 – Nr. 9Allschwiler Wochenblatt



«Jo mir wüsses nid nur  
vom Höresaage,

em Lindeplatz, däm goots  
an Krage!

Mir arme Gärtner hän denn  
nüt meh zdue,

das bringt uns aber nid  
us dr Rueh.»

Wie die Pönggis mitteilen, haben sie 
schon reichlich Ideen, wie sich sich 
beruflich umorientieren können, so 
etwa als «Kräievertriiber» im Bach-
grabe oder als Organisatoren des 
Ängelimärts. Sie räumen aber ein: 
«Ihr sehnd, Ideä hän mir bis zum 
Abwingge, trotzdäm würde uns die 
alli schtingge.» Am liebsten würden 
sie den grünen Lindenplatz behal-
ten. Dem schlossen sich auch die 
Herregässler an und meinten: 

«Als Waggis willsch, dass de  
kasch intregiere,

wo kasch das besser als uffem 
Spiilplatz ussprobiere?!
Diend dä Lindeplatz so  

loo, wie ner isch,
s Lache vo de Kinder, wo dört 

spiile, zeigt, wies isch!»

Wenig gestört durch die viele Bau-
tätigkeit und Fluglärm zeigte sich 
das WVC-Spiil. Die Formation war 
mit dem Sujet «Willsch z Allschwil 
vorwärts choo, muesch unterir-
disch goo» als Ratten verkleidet 
und meinte:

«Uns Allschwiler Ratte isch das 
Chaos aber schnurzegal,

mir nämme dr Wääg unterirdisch, 
duur e Kanal.

Dört wo dr Dorfbach dur  
d Rööre gurglet,

und underem Dorfbrunne  
duure schwurglet,

isch unsere Chraftort,  
unseri Ydülle,

Dört dien sich unseri  
Ratte-Tröim erfülle.»

Nicht als Ratten, sondern als Kir-
chenmäuse waren ihre Kollegen der 
Wildviertel-Clique unterwegs. Ihr 
Gefährt, eine Nachbildung der sa-

nierungsbedürftigen Alten Dorf-
kirche, war nicht nur ein Blickfang, 
die WVC stach auch durch eine 
weitere Besonderheit hervor:
«Mir dien jetzt an der dissjöörige 

Fasnacht spare,
und wärfe weder Orange no  

Mimose vom Chare.
Das Wurfgäld dien mir zum  

Gedängge,
für d Renovation vo dr  
Dorfchirche schängge. »

Um auch die Zuschauer zum Spen-
den für die Sanierung des Dorf-
wahrzeichens zu bewegen, verteil-
ten die WVCler Zettelchen mit der 
Nummer des Spendenkontos. Zu-
dem verlangten sie von politischer 
Seite zusätzliche Unterstützung: 
«Für d Dorfchirche nunde faane, 
muess ä witere Batze aane.» 

Die Politiker waren heuer Thema 
bei den Privilegierte Schwellemer 
und den Durflüüs. Während letztere 
die Allschwiler Volkspartei (AVP) 
mit dem Sujet «Aastandslosi–Ver-
fäälti–Politigg» aufs Korn nahmen, 
thematisierten die Privilegierten 
Schwellemer die Wahlkampftaktik 
einiger Parteien, deren Vertreter von 
Tür zu Tür Werbung für sich ma-
chen gingen. Den Fasnächtlern ging 
dies doch etwas zu weit:

«Me ka doch d Privatsphäre vo 
de Iwohner respektiere,

und sich ebbe unterem Joor ufs 
Politisiere fokussiere.

Denn wenn me zu sine  
Wahlverspreche duet  

Sorge trage,
muess me nit no kurz vor de 

Wahle go Stimme jage.»

Neben den oben genannten Berei-
chen Fluglärm, Verkehr und Politik 
präsentierten die Fasnächtler dem 
Publikum eine breite Fülle an wei-
teren Sujets. 

Drei Formationen griffen die 
Klimadiskussion auf. Zweimal 
prominent sichtbar war Klimaak-
tivistin Greta Thunberg. Während 
los Schwellemos mit einem Greta-
Mobil unterwegs waren, segelte die 

Chruutagger-Clique – wie Thun-
berg transatlantisch – mit einem 
Segelboot am Umzug mit und mut-
masste, dass es Thunberg in Allsch-
wil gefallen würde:

«E paar Schritt witer uf  
em Friidhof unte,

hett s Greta dr nöischti  
Hit no gfunde.

Unter em Generationebaum 
wirsch vo eläi,

in e paar Joor denn zu  
COzwäi.» 

CO2-neutral war nach eigenen An-
gaben auch ein Hexenduo unter-
wegs. Auf Rollschuhen und mit 
Laubbläserantrieb «flogen» die 
zwei über die Umzugsstrecke. Die 
Räppli-Streuer waren als Globis 
unterwegs und hielten auf ihrem 
Wagen fest: «Am Klimagipfel – s 
isch e Schand, luegt jede für sich, 
nüt goot Hand in Hand.»

Weiter gabs einzelne Sujets: Die 
Dorfplatzfäger nahmen sich mit 
dem Sujet «Sauna Gartehof» der 
schlecht belüfteten Gartenhof-
Turnhalle an, während die Rue du 
Boeuf-Rueche den neu konzipier-
ten Märt thematisierten. Laut den 
Rueche habe der angekündigte 
Firschmarkt etwas zu wünschen üb-
rig gelassen. Deshalb forderten sie 
«S’il vous plaît, mee Légumälä am 
Märt».

Die Im Brüel Waggis nahmen mit 
dem Sujet «Schiessbude FCA» die 
1:10-Cup-Niederlage des FC Allsch
wil gegen den FC Sion letzten Au-
gust auf. Die Central Clique war als 
«Schwellemer Bäizeteschter» unter-
wegs. Eine Anspielung auf den Um-
stand, dass das Restaurant Blue 
Ginger letztes Jahr in der Fernseh-
sendung von Restauranttester Da-
niel Bumann unter die Lupe ge-
nommen wurde. Die Cleff Waggis 
nahmen sich einem Basler Thema, 
dem Ozeanium an.

Gleich zwei Formationen be-
schäftigten sich mit einem Ereignis 
vom letzten Frühling, als ein Schaf 
in Hegenheim ausbüxte und über 
die Grenze nach Allschwil wan-
derte, wo es von Vertretern der 
Gemeinde- und Kantonspolizei 
eingefangen wurde. Dazu die 
Dorfrunzlä auf ihrem Zeedel aus 
Sicht des Schafs:

«Dr Kneier git eifach nid uf,  
dä isch famos,

und jaggt mi über d Baslerstrooss.
Ich seggle chrüz und quer,
s het jo gar käi Verkehr!
Wäg dänä vilä Baustellä,

han ich in  
d Spitzwaldstroos wellä.

Dört han ich denn no kackt,  
und dr Kneier het mi paggt.»

Die Schärbe Clique war ebenfalls 
zu diesem Thema unter dem Titel 
«Le mouton et le flic» unterwegs. 
Besonderer Blickfang waren dabei 
ihre Schafsbock-Larven.

Heraus stach auch der Wagen 
der Namälosä: auf einer weissen 
Wolke mit Himmelstor waren sie 
als Engel unterwegs und bedankten 
sich mit ihrem Sujet bei den Orga-
nisatorinnen des Ängelimärts, die 
ihre Flügel im vergangenen Dezem-
ber nach langjähriger Tätigkeit an 
den Nagel hängten. 

Die Rätschbäse-Waggis feierten 
das 40-Jahr-Jubiläum des Klausen-
laufs und die Allschwiler Waggis 
widmeten ihr Gefährt Dorfhistori-
ker Max Werdenberg, der letztes 
Jahr zum Ehrenbürger ernannt 
wurde. Die Schwellemer Holzha-
cker feierten ihre zehnte Fasnacht 
und der Vortrab der Gränzwaggis 
freute sich über sein dreissigjähri-
ges Bestehen.

Mehr Impressionen: Seiten 12 und 13

Von der Jury erhalten die Formationen, hier die Cosanostra-Rugger, die 
grosse Blaggedde. Obmaa Adrian Butz freute sich indes, dass die Blagged-
den für die Zuschauer – trotz Nachbestellung – ausverkauft waren.

Die beiden Hexen unterhielten mit ihren «Flugkünsten» das Publikum; 
besonders auch dann, als der Umzug sich etwas staute.
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Mehr Fasnacht

AWB. Mehr zu den Schnitzel-
bängg und der Fasnachtsbeärdi-
gung lesen Sie im Allschwiler 
Wochenblatt vom 6. März.

Morgesträich und Latärne-UsstelligFasnacht

AWB. Wer es am Sonntagmorgen nicht rechtzeitig für den Morgesträich aus den Federn schaffte, dem bot sich 
am Dienstagabend auf dem Dorfplatz erneut Gelegenheit, die Laternen der Allschwiler Cliquen in beleuch-
tetem Zustand genauer anzuschauen. � Fotos Bernadette Schoeffel

AWB. Punkt 5 Uhr am Sonntagmorgen ging es endlich los mit der Schwellemer Fasnacht. Beim Morgesträich pfiffen und trommelten die hiesigen 
Cliquen die Fasnacht ein, und präsentierten den Zuschauern – dem harten Kern der Schwellemer Fasnachtsenthusiasten – ihre Laternen. 

Freitag, 28. Februar 2020 – Nr. 9Allschwiler Wochenblatt 7



Farbspektakel am SchulumzugPrimarschule

AWB. Letzten Freitag war Schulfasnacht angesagt. Nach wochenlanger Vorbereitung zogen die über 1500 Kinder der Primarschulhäuser und Kindergär-
ten bei strahlendem Sonnenschein durch die Gartenstrasse und den Lettenweg und zeigten ihre kreativen Kostüme und Larven. � Fotos Bernadette Schoeffel
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Binggis mit WetterglückKinderfasnacht

AWB. Am Montagnachmittag waren die Binggis an der Reihe. Wie schon bei der Schulfasnacht am Freitag war Petrus den kleinen Fasnächtlern 
erneut gut gesinnt. Bei schönem, warmem Wetter brachten sie ihre Orangen, Dääfi und reichlich Räppli unter die Leute.� Fotos Bernadette Schoeffel
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1.	 Rolf	G.	Renner
[3]	 Hopper
	 Kunst	|	Taschen	Verlag

2.	 Michelle	Halbheer
[1]	 Platzspitzbaby
	 Biographie	|	Wörterseh	Verlag

3.	 George	Orwell
[2]	 Über	Nationalismus
	 Zeitfragen	|	DTV

	 	 	 4.		Laurie	Theurer,
	 	 	 [–]	 Michael	Meister
	 	 	 	 Swisstory	–	
	 	 	 	 Die	verblüffende,	
	 	 	 	 blutige	und	ganz	
	 	 	 	 und	gar	wahre	
	 	 	 	 Geschichte	
	 	 	 	 der	Schweiz
	 	 	 	 Geschichte	|	
	 	 	 	 Bergli	Books	Verlag

5.	 Jean	Ziegler
[–]	 Die	Schande	Europas	–
	 Von	Flüchtlingen	
	 und	Menschenrechten
	 Politik	|	Bertelsmann	Verlag

1.	 Pascal	Mercier
[1]	 Das	Gewicht	der	Worte
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

2.	 Doris	Dörrie
[–]	 Leben,	schreiben,	atmen	–
	 Eine	Einladung	zum	
	 Schreiben
	 Essays	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 3.	 Ann	Petry
	 	 	 [–]	 The	Street	–	
	 	 	 	 Die	Strasse
		 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Nagel	&	Kimche	Verlag

4.	 Hansjörg	Schertenleib
[4]	 Palast	der	Stille
	 Roman	|	Kampa	Verlag

5.	 Annamarie	und	Peter	
[5]	 Pauwels-Stöckli
	 Fasnachtsgeheimnis	–	Eine	
	 Geschichte	zum	Anschauen,	
	 Vorlesen	und	Lesen
	 Basler	Bilderbuch	|	
	 Literaturwerkstatt	Verlag

1.	 Haydn	2032
[1]	 No.	8	–	La	Roxolana
	 Giovanni	Antonini,
	 Il	Giardino	Armonico
	 Klassik	|	Alpha	Classics

2.	 Luigi	Rossi
[–]	 La	Lyra	D’Orfeo	/	
	 Arpa	Davidica
	 Christina	Pluhar,
	 L’Arpeggiata
	 Klassik	|	Erato	|	3	CDs

3.	 Leonard	Cohen
[3]	 Thanks	For	The	Dance
	 Pop	|	Sony

	 	 	 4.	 The	Beatles
	 	 	 [–]	 Abbey	Road	–
	 	 	 	 Anniversary	Edition
	 	 	 	 Pop	|	Universal	|	2	CDs

5.	 Philipp	
[5]	 Fankhauser
	 Let	Life	Flow
	 Jazz	|	Sony

	 	 	 1.	 Arctic
	 	 	 [2]	 Mads	Mikkelsen,	
	 	 	 	 Maria	Thelma	
	 	 	 	 Smaradottir
	 	 	 	 Spielfilm	|	Koch	Media	
	 	 	 	 Home	Entertainment

2.	 Kursk
[–]	 Colin	Firth,	Léa	Seydoux
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

3.	 Once	Upon	A	Time	
[3]	 In	Hollywood
	 Leonardo	DiCaprio,	Brad	Pitt
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video;	
	 Sony	Pictures	Germany

4.	 Nurejew	–	The	White	Crow
[4]	 Die	unglaublich	
	 wahre	Geschichte	von	
	 Rudolf	Nurejew
	 Musikfilm	|	Praesens

5.	 Mein	Lotta-Leben	–	
[–]	 Alles	Bingo	mit	Flamingo
	 Kinderspielfilm	|	
	 Leonine	Distribution

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

BASEL
ENTDECKEN
ERLEBEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze  
Basel Wimmelbuch unterwegs 
16 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2371-0
CHF 24.80
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Kirchenzettel

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde
ST. PETER UND PAUL, ALLSCHWIL
So, 1. März, 11 h:  
Eucharistiefeier (ital.).
Mo, 2. März, 19 h:  
Rosenkranzgebet.
S T.  T H E R E SI A ,  A L L SC H W I L

So, 1. März, 10.30 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Mi, 4. März, 9 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Do, 5. März, 19 h:  
Rosenkranzgebet.

ST. JOHANNES DER TÄUFER, 
SCHÖNENBUCH

So, 1. März, 9.15 h:  
Wortgottesfeier mit Kommunion.
Di, 3. März, 17 h:  
Rosenkranzgebet.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 1. März, 10.45 h: Dorfkirche 
Schönenbuch, Pfarrerin Elke 
Hofheinz.

Öffnungszeiten Sekretariat:  
Fasnachtsmontag, 2. März, bleibt das 
Sekretariat geschlossen.

Christkatholische 
Kirchgemeinde
So, 1. März, Kein Gottesdienst.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
ALTERSZENTRUM AM  
BACHGRABEN

Sa, 29. Februar, 10.15 h:  
röm.-kath. Gottesdienst.

Freie Evangelische  
Gemeinde Allschwil
So, 1. März, 10 h: Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung.
Di, 3. März, 20 h: Bibelgesprächsabend.
Mi, 5. März, 6 h: Frühgebet.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
So, 1. März, 10 h: Ferien- 
Gottesdienst.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Frau Fasnacht in der Alten Dorfkirche
Vor dem Umzug gab es am 
Sonntagmorgen einen  
Fasnachtsgottesdienst.

Fluglärm – das Thema an der Allsch-
wiler Fasnacht – so auch im Fas-
nachtsgottesdienst. Pfarrer Tho-
mas Zellmeyer scheute sich nicht, 
den Prolog zur diesjährigen Fas-
nacht in seine Predigt einzubauen, 
wie etwa den dritten Vers: 

«S isch die erschti Chischte, 
ich tue nit liege, 

Wo am Morge duet über 
Allschwil fliege. 
Und so goots denn  

dr ganzi Tag, 
Bis spoot in d Nacht, also 

Schlag uf Schlag.» 

Auch Jermaine Sprosse an der 
Orgel nahm dieses Thema auf und 
fügte in Zwischenspielen Reinhard 
Meys Song «Über den Wolken», 
und Nenas Gassenhauer «99 Luft-
ballons» ein. Doch wie es sich für 
eine ordentliche Predigt gehört, 
schlug der Pfarrer dann auch den 
Bogen zu Biblischem aus der voran-
gegangenen Lesung. Bei näherer 

Betrachtung könnte man sagen, 
dass Elia der erste Pilot oder sogar 
Astronaute gewesen war, als er mit 
seinem Feuerwagen in den Himmel 
flog. Doch er hatte Gott bemerkt 
in einem säuselnden Windhauch.

Was wäre ein Fasnachtsgottes-
dienst ohne fasnächtliche Klänge? 

Dafür sorgten bereits zum zweiten 
Mal die Gugge-Mysli 1956 aus Ba-
sel mit ihren schönen, schrägen Stü-
cken wie «Bella ciao», «Sing-Sing» 
oder «Road Jack». Es war einmal 
mehr ein besinnlich bunter Gottes-
dienst, der Fasnächtler von Nah und 
Fern anlockte. Nach dem Gottes-

dienst waren alle Teilnehmenden in 
und um die La-o-la-Bar zum Apéro 
eingeladen. An dieser Stelle «e fas-
nächtligs Danggschöön» an alle, die 
zum besinnlichen Teil der Schwel-
lemer Fasnacht beigetragen haben.

Barbara Blättler,
christkatholische Kirchgemeinde

Kirche

Die Basler Gugge-Mysli spielten am Sonntagmorgen in der Kirche.� Foto zVg

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie Ihre 
Liebsten mit einem Geschenkabo des Allschwiler 
Wochenblatts.

LV Lokalzeitungen Verlags AG, Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch, 

www.allschwilerwochenblatt.ch

Lieferadresse

Name:

Vorname:

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort:

Rechnungsadresse

Name:

Vorname:

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort:

Unterschrift:

Jahresabo  für Fr. 77.–(übrige Schweiz  für Fr. 84.–) verschenken
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Fasnacht

Dorflüüs

Im Brüel Waggis

68er-Chepf Schwellheim

Schwellemer Pönggis
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Gränzwaggis Jugendland

Schärbe Clique

Schwellemer Holzhacker

Impressionen                  vom grossen Fasnachtsumzug� Fotos Bernadette Schoeffel

Pinot-Trois

Central Clique

Chruutagger-Clique

Schärbe Clique Allschwil

WVC-Schpiil

Die Namälosä

Gässlischlyffer
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Entlarvt – das war  
ganz sicher kein Foul
Montag, 23. März 2020 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude

Prof. Dr. Jack Nasher Günter Netzer

Business && Sports  
Summit

PRESENTING SPONSOR

EVENT PARTNERKOOPERATIONS-PARTNER

Infos und Anmeldung: www.fcb.ch/summit



Leserbriefe

Allschwil unterwegs 
zu Tempo 30
Im Januar hat der Gemeinderat 
meine Frage zur Einführung von 
Tempo 30 im Einwohnerrat nichts-
sagend beantwortet. Ich habe dar-
über in einem Leserbrief im AWB 
berichtet. Jetzt sind wir in dieser 
Sache dank einer Motion der Grün-
liberalen endlich einen konkreten 
Schritt weitergekommen. In der 
Februar-Sitzung hat der Einwoh-
nerrat den Gemeinderat für einen 
Bericht zur Einführung von Tempo 
30 auf Quartierstrassen (siedlungs-
orientierten Gemeindestrassen) 
verpflichtet. Wir freuen uns über 
diesen «kokreativ» und kooperativ 
erreichten Erfolg. 

Der günstige Effekt einer gene-
rellen Temporeduktion lässt sich 
derzeit im Zuge der Erneuerung der 
Baslerstrasse alltäglich bei Quar-
tierstrassen in Neuallschwil feststel-
len. Tempo 30 führt zu mehr Sicher-
heit. Weniger Tempo bedeutet auch 
weniger Verkehrslärm. Zudem wer-
den der Schadstoffausstoss und der 
Pneuabrieb vermindert. Alles wich-
tige Wirkungen für uns und unsere 
Umwelt. Sie sind mit den demokra-
tischen Mitteln einer Gemeinde vor 
Ort realisierbar. Nachhaltig zu-
kunftsfähig in unserem Sinne agiert 
der Gemeinderat, wenn er jetzt ge-
rade auch noch unser Ziel von 

Wohnstrassen, die vom Durch-
gangsverkehr befreit sind, in sein 
Tempo-30-Pflichtenheft aufnimmt. 
Wie wäre es, wenn er dazu Anwoh-
nerinnen und Anwohner im Sinne 
ihrer Partizipation befragen würde?

Ueli Keller,
Einwohnerrat Grüne

Schwellemer Fasnacht 
hat begonnen
Am vergangenen Freitag durfte ich 
zusammen mit der Schulratspräsi-
dentin, allen Schulleiterinnen und 
-leitern und der für die Organisa-
tion zuständigen Monique Dreier 
den Fasnachts-Kinderumzug der 
Primarstufe Allschwil eröffnen. Es 
macht Freude und macht mich auch 
ein wenig stolz zu sehen, mit welch 
grossem Engagement die Schulkin-
der zusammen mit ihren Lehrper-
sonen die Kostüme und Larven für 
diesen Umzug basteln. Mein Dank 
geht an alle, welche diesen Umzug 
für unser Allschwil ermöglichen. 

In diesem Jahr haben am Kin-
derschulumzug 1585 Schulkinder 
teilgenommen, ja Sie lesen richtig: 
in Allschwil gehen mittlerweile 
1585 Schülerinnen und Schüler in 
die Primarstufe! Damit hat Allsch-
wil die grösste Primarschule und 
ich kann Ihnen mitteilen, die Ten-
denz zur Zunahme der Schülerzahl 
reisst nicht ab. Im Gegenteil ver-

zeichnet unsere Gemeinde jedes 
Jahr mehr Schülerinnen und Schü-
ler, was ganz klar zeigt: die Fami-
lien fühlen sich in Allschwil wohl, 
Allschwil ist eine kinderfreundli-
che Gemeinde! Dies macht Freude, 
stellt uns aber auch vor entspre-
chende Herausforderungen insbe-
sondere bezüglich der Schulraum-
planung. Ich kann Ihnen versi-
chern, dass ich mich mit meiner 
grossen Erfahrung und meinem 
bekannten grossen Engagement da-
für einsetzen werde, dass unsere 
Primarschule auch inskünftig über 
einen angemessenen, zeitgemässen 
Schulraum verfügt, ohne hierfür 
das Budget über Gebühr zu bean-
spruchen.� Nicole Nüssli-Kaiser, 

Gemeindepräsidentin,  
FDP Allschwil-Schönenbuch

Fessenheim –  
ein erster Schritt
Letzte Woche wurde der erste Re-
aktor vom maroden AKW Fessen-
heim abgeschaltet. Dies ist ein ers-
ter Schritt, im Juni folgt dann der 
zweite. Der Einwohnerrat Allsch
wil hat sich bereits 2006 mit dem 
Thema auseinandergesetzt. 

Die beiden Motionen (ER-Ge-
schäfte 3632 und 3633) vom dama-
ligen Einwohnerrat Christoph Mo-
rat betreffend Tras (Trinationaler 
Schutzverband gegen nukleare Be-

drohungen) wurden damals, so-
wohl vom Gemeinderat – «… die 
Gemeinde habe noch andere Hand-
lungsspielräume als die Abschaf-
fung der Atomenergie …», wie auch 
vom Einwohnerrat auf Antrag der 
bürgerlichen Parteien mit 20:15 
Stimmen abgelehnt. Erst beim 
zweiten Anlauf, am 25. Mai 2011, 
wurde dann eine weitere Motion 
(ER-Geschäft 3999) von Andreas 
Bammatter namens der SP/EVP-
Fraktion zum Beitritt der Einwoh-
nergemeinde Allschwil zu Tras 
ohne Gegenstimme überwiesen. 

Elf Jahre später wird nun auf 
Druck des Schutzverbandes und 
der europäischen Union aktiv ge-
handelt – das AKW Fessenheim 
wird stillgelegt. Fazit: Oft ist es 
sinnvoll und notwendig, sich für 
eine Sache wiederholt einzusetzen. 
Gerade wenn es um Nachhaltigkeit 
geht, dürfen und müssen wir ver-
mehrt Verantwortung überneh-
men. Allschwil hat noch Potenzial. 
Gemeinsam wird es gelingen.

Andreas Bammatter, 
designierter Gemeinderat SP

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. 
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Mit Nachfahren auf Entdeckungsreise

Die Jubla begab sich auf 
Schatzsuche in der  
Burgruine Pfeffingen.

Am 15. Februar stieg die Jubla  
Allschwil gemeinsam mit Nach-
fahren der königlichen Familie von 
Thierstein in die Welt des Hofle-
bens ein. Ein Rätsel in der Fla-
schenpost führte die Truppe mit 

dem Tram von Allschwil bis zur 
Burg-ruine in Pfeffingen. Dort 
wurden sie schon von der Magd, 
dem Hofnarr, dem Pferdeknecht 
und dem königlichen Wächter er-
wartet. Um sich für den Nachmit-
tag zu stärken, gab es erst mal eine 
feine Suppe und knuspriges 
Schlangenbrot. Mit vollem Magen 
lernten die Kinder die Aufgaben 
der verschiedenen Hofarbeiter 

kennen. Jeder der vier wusste ei-
nen weiteren Teil des Rätsels. So-
mit konnten die Kinder alle vier 
Teile zusammensetzen und so den 
Schatz finden. Reich an Köstlich-
keiten ging es zurück ins Tram und 
zurück nach Allschwil. 

Die Jubla blickt auf einen gelun-
genen Ausflug mit glücklichen 
Kindern zurück. Schon gespannt 
schaut sie auf den nächsten Anlass 

voraus. Am 16. März sammelt sie 
mit ihren fleissigen Helferlein wie-
der das Altpapier in Allschwil ein. 
Sie sind gebeten, die Bündel genü-
gend früh an die Strasse zu stellen. 
Wie jedes Mal wird nur das Papier 
eingesammelt: Plastik, Styropor 
etc. gehören nicht in die Papier-
sammlung. 

Sabrina Schmid und Lea Steiner,
Jungwacht Blauring Allschwil

Jubla

In der Burgruine wurden Jungwacht und Blauring von Nachfahren der königlichen Familie Thierstein empfangen.� Fotos zVg
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Flussfahrt ab/bis Basel nach  Flussfahrt ab/bis Basel nach  
Amsterdam auf der  Amsterdam auf der  

MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

17.10.—24.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—AMSTERDAM—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (6 Ausflüge)

ab CHF 1290.00
 Flussfahrt ab/bis Basel  Flussfahrt ab/bis Basel  

nach Trier auf der  nach Trier auf der  
MS EDELWEISS****+MS EDELWEISS****+

24.10.—31.10.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—TRIER—BASEL 
AUF DEM RHEIN UND DER MOSEL

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1190.00
 

AUF  

ALLEN FAHRTEN  

GRATIS- 

AUSFLUGSPROGRAMM

FLUSSFAHRTEN



Informationen und BuchungInformationen und Buchung
Online, per Telefon  
oder persönlich:

Sattel gasse 4 Sattel gasse 4 
4001 Basel4001 Basel

Tel. +41 61 264 55 88Tel. +41 61 264 55 88

www.frossard-reisen.ch www.frossard-reisen.ch 
info@frossard-reisen.chinfo@frossard-reisen.ch

 FlusFlussfahrt ab Stuttgart  sfahrt ab Stuttgart  
bis Basel auf der  bis Basel auf der  

MS THURMS THURGAU CASANOVA****GAU CASANOVA****
31.10.—06.11.2020

Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

STUTTGART—BASEL 
AUF DEM NECKAR UND DEM OBERRHEIN

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 1090.00
 

FlFlussfahrt ab/bis Lyon  ussfahrt ab/bis Lyon  
nach Arles auf der  nach Arles auf der  

MS THURGAU RHÔNE****+MS THURGAU RHÔNE****+

04.11.—09.11.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

LYON—ARLES—LYON AUF DER RHÔNE

Gratis-Ausflugspaket (5 Ausflüge)

ab CHF 990.00

Advents-Flussfahrt ab/bis  Advents-Flussfahrt ab/bis  
Basel nach Köln auf der  Basel nach Köln auf der  

MS THURGAU ULTRA*****+MS THURGAU ULTRA*****+

02.12.—07.12.2020
Leserreise mit dem Reinhardt Verlag

BASEL—KÖLN—BASEL
AUF DEM RHEIN

Gratis-Ausflugspaket (2 Ausflüge)

ab CHF 790.00



Judo

Ein guter Saisonstart mit Luft nach oben
Das erste Schülerturnier im neuen 
Kalenderjahr fand vorletzten Sonn-
tag in Oensingen statt. Die Budo-
schule Basilisk, die an der Lilien-
strasse 114 in Allschwil zu Hause 
ist, ging mit sieben Nachwuchs-
Judokas an den Start: Mit Livia 
Bertini, Nilan Sanchez, Quentin 
Scheiblechner, Elia Schoeler sowie 
Leonie und Nicola Strösslin sind 
gleich sechs von ihnen aus Allsch-
wil. Ronnie Strahm, der Siebte im 
Bunde, kommt aus der Nachbar
gemeinde Binningen. 

Der Start ins neue Turnierjahr 
glückte, denn alle sieben kehrten 
mit einer Medaille heim: Leonie 
Strösslin holte Gold, Nicola Ströss-
lin Silber und der Rest durfte sich 
über Bronze freuen. Der Einsatz 
von allen war gut, doch es gibt noch 
Luft nach oben. Es liegt also noch 
etwas Arbeit vor allen Basilisk-
Judokas.� Hanspeter Glaser 

für die Budoschule Basilisk

Solide Kollektivleistung  
nach verlorenem Startsatz 
Dank eines 3:1-Erfolgs bei 
Sm’Aesch Pfeffingen 4 
kommt der VBC Allschwil 
dem Klassenerhalt ein 
weiteres Stück näher.

Von Samuel Wyss* 

Nach drei Spielen ohne Sieg war der 
VBC Allschwil in der Auswärtspar-
tie gegen das junge Team von Sm’ 
Aesch Pfeffingen 4 unter Zugzwang. 
Der Gegner stand schon als Abstei-
ger fest und konnte in dieser Saison 
noch keine Punkte einfahren.

Taktikänderung
Der erste Satz war auf Seiten der 
Allschwilerinnen schläfrig. Unter-
strichen durch sechs Aufschlagfeh-
ler blieb eine positive Dynamik aus. 
Auch im Angriffsspiel summierten 
sich die Fehler. Das junge Heim-
team konnte den ersten Durchgang 
deshalb mit 25:22 für sich entschei-
den.

Bei Seitenwechsel war die neue 
Taktik klar: Die Mischung zwischen 

Risikobereitschaft und Sicherheit 
beim Aufschlag und im Angriff 
musste in ein gutes Verhältnis ge-
bracht werden.

Die Aufschläge wurden vermehrt 
platziert gesetzt, was die Fehler-
quote deutlich senkte. Auch im 
Angriff wurde die Risikobereit-

schaft etwas verringert, bis der 
Vorsprung wieder mehr Risikobe-
reitschaft erlaubte. Allschwil ge-
wann auf diese Art die Sätze zwei 
und drei jeweils mit 25:12. Der 
letzte Abschnitt ging mit 25:16 
ebenfalls an die Gäste.

Fünf Punkte Vorsprung
Für den VBC stehen nach den Fas-
nachtsferien noch drei wichtige Be-
gegnungen an. Je nach Szenario 
reichen im nächsten Spiel zwei Punkte 
für den Ligaerhalt, denn aktuell 
haben die Allschwilerinnen fünf 
Punkte Vorsprung auf einen Nicht-
abstiegsplatz. Darauf will sich das 
Team jedoch nicht verlassen und am 
Dienstag, 10. März, zu Hause gegen 
den RTZ Vollgas geben (20.30 Uhr, 
Schulzentrum Muesmatt).	
� *Trainer VBC Allschwil

Sm’ Aesch Pfeffingen 4 – VBC Allschwil 
1:3 (25:22, 12:25, 12:25, 16:25)
Es spielten: Anja Vaes, Danielle Hunziker, 
Fabienne Haussener, Laura Schneider, 
Laura Steiger, Linda Münk, Michelle Her-
zog, Romy Schaefer, Sandy Schürmann, 
Tina Keller, Wiwi Anliker. Es fehlten: Aline 
Locher, Sandy Herzog. Coach: Samuel Wyss.

Volleyball Damen 2. Liga

Punktgewinn für den VBC Allschwil: Laura Schneider (am Netz) war 
soeben mit einem Block erfolgreich. � Foto zVg

Gruppenbild in Oensingen: Quentin Scheiblechner, Nicola Strösslin, Ronnie Strahm, Nilan Sanchez, Leonie 
Strösslin, Livia Bertini und Elia Schoeler (von links) posieren noch kurz vor Turnierbeginn. �Foto Hanspeter Glaser

Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@allschwilerwochenblatt.ch
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Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 9 / 2020

Geschäft 4507
Als Mitglied in die Sozialhilfebe-
hörde anstelle der zurückgetrete-
nen Kathrin Pfaff, SP-Fraktion, für 
den Rest der laufenden Amtsperi-
ode (bis 31. 12. 2020) wird Esther 
Schmidli-Suter in stiller Wahl ge-
wählt.

Geschäft 4300/A
Das Postulat von Andreas Bärtsch, 
FDP-Fraktion, vom 14. 06. 2016 
betreffend Überprüfung der ge-
meindeeigenen Organisation der 
Tagesfamilien wird beraten und es 
wird folgender Beschluss gefasst:
1.	Das Postulat betreffend Über-

prüfung der gemeindeeigenen 
Organisation der Tagesfamili-
en von Andreas Bärtsch, FDP-
Fraktion, Geschäft 4300, wird 
einstimmig als erledigt abge-
schrieben.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4300/A einstimmig 
bei einer Enthaltung als Ganzes 
abgeschrieben.

Geschäft 4448/A
Das Postulat von Niklaus Morat, 
SP-Fraktion, vom 20. 03. 2019 be-

Einwohnerratsbeschlüsse 
vom 19. Februar 2020

Verkauf Sturzenegger-Areal – Millio
nengeschenk an die Bürgergemein-
de Allschwil wird beantwortet und 
als erledigt abgeschrieben.

Geschäft 4492
Das Postulat von Rolf Adam, CVP-
Fraktion, vom 29. 10. 2019 betref-
fend Evaluation von Alternativ-
Antrieben (Elektro, Hybrid, Gas 
oder anderes) für Gemeindefahr-
zeuge wird grossmehrheitlich bei 
2 Gegenstimmen und 2 Enthaltun-
gen überwiesen.

Geschäft 4500
Die Motion von Matthias Häuptli, 
GLP, vom 03. 12. 2019 betreffend 
Tempo 30 in Quartierstrassen wird 
grossmehrheitlich bei 4 Gegenstim-
men und 2 Enthaltungen überwie-
sen.

Geschäft 4485
Durch die Überweisung der Mo-
tion bzw. des Geschäfts 4500 ist 
das Postulat von Pascale Uccella, 
AVP, vom 09. 09. 2019 betreffend 
Mehr Sicherheit durch Einführung 
von Tempo 30 am Baselmatt- und 
Muesmattweg hinfällig.

treffend Raus aus dem MIV wird 
beraten und es wird folgender Be-
schluss gefasst:
1.	 Das Postulat, Geschäft 4448, 

wird einstimmig als erledigt ab-
geschrieben.

In der Schlussabstimmung wird 
das Geschäft 4448/A einstimmig 
als Ganzes abgeschrieben.

Geschäft 4493/A
Die Interpellation von Etienne Win-
ter, SP-Fraktion, vom 30. 10. 2019, 
betreffend Förderung Leistungs- 
und Innovationsfähigkeit Mit
arbeitenden Gemeindeverwaltung 
wird beantwortet und als erledigt 
abgeschrieben.

Geschäft 4496/A
Die Interpellation von Niklaus 
Morat, SP-Fraktion, vom 04. 11. 
2019, betreffend Verwaltungs-
interne Personalvertretung wird 
beantwortet und als erledigt ab
geschrieben.

Geschäft 4497
Die Interpellation von Jérôme 
Mollat, EVP/GLP/Grüne-Frakti-
on, vom 06. 11. 2019 betreffend 

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung 
über die Fasnacht
Die Büros der Gemeindeverwal-
tung, der Werkhof sowie der Fried-
hof bleiben am Montag, 2. März, 
sowie am Mittwoch, 4. März 2020, 
nachmittags geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Fasnachtstreiben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil

Bestattungen

Eng, Robert
*	 9. Mai 1936
†	22. Februar 2020
von Allschwil
und Obererlinsbach SO
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Baselmattweg 50a

Frei, Julia
*	 11. März 1935
†	 17. Februar 2020
von Hochdorf LU
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Bruggartenweg 10

Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die folgen-
den Baugesuche zur Einsichtnahme 
aufliegen:

013/0302/2020  Bauherrschaft: 
Pewsner Daniel, Fabrikstrasse 22, 
3012 Bern. – Projekt: Dachausbau, 
Parzelle A2042, Pappelstrasse 43, 
4123 Allschwil. – Projektverant-
wortliche Firma/Person: Stroh
meier AG Architekturbüro, Alt-
kircherstrasse 30, 4054 Basel.

014/0315/2020  Bauherrschaft: 
Németh Katharina, Steinbühl
allee 176, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Garage mit Geräteraum, Parzelle 
A2064, Steinbühlallee 176, 4123 
Allschwil. – Projektverantwortli-
che Firma/Person: Kunz + Amrein 
AG, Dell’Aquila Marco, Wasch
hausgraben 4, 5600 Lenzburg 1.

015/0317/2020  Bauherrschaft: 
Bürgergemeinde Allschwil, Dorf-

platz 2, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Wohnüberbauung mit Praxis und 
Autoeinstellhalle, Parzelle A5650, 
Spitzwaldstrasse, 4123 Allschwil. 
– Projektverantwortliche Firma/
Person: Otto Partner Architekten  
AG, Benzburweg 30, 4410 Liestal.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 57).

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 

Exemplaren bis spätestens 9. März 
2020 (Poststempel) dem Bauins-
pektorat Basel-Landschaft, Rhein
str. 29, 4410 Liestal, einzureichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a.	 nicht innert Frist erhoben oder
b.	 nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
� Gemeindeverwaltung Allschwil
� Bau – Raumplanung – Umwelt

Erwahrung der 
Einwohnerratswahlen 
vom 9. Februar 2020

Die Ergebnisse der Einwohner-
ratswahlen für die Amtsperiode 
vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 
2024, die am 9. Februar 2020 
durchgeführt worden sind, wur-
den, gestützt auf § 13 des Geset-
zes über die politischen Rechte 
(GpR) vom 7. September 1981, 
auf der Homepage der Gemeinde 
Allschwil sowie in den Schau-
kästen veröffentlicht. Innert der 
gesetzlichen Frist sind keine Be-
schwerden eingetroffen.

Der Gemeinderat erwahrt da-
mit in Anwendung der §§ 15 Abs. 
3 und 16 GpR die am 9. Februar 
2020 durchgeführten Einwohner-
ratswahlen.� Gemeinderat

Termine

•	 2. März 
Shredderdienst Sektor 1

•	 4. März 
Grobsperrgut

•	 4. März 
Bioabfuhr Sektoren 1+2
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                        OOSSTTEERR  
        PPrrooggrraammmm  

  
      
    

SScchhooggggiihhaasseenn  ggiieesssseenn 
Am Mittwochnachmittag, 25. März, 1. April und 8. April  

 jeweils ab 14:00h ( 100gr. Schoggi Fr. 1.50.-) 
Da wir nur eine gewisse Anzahl Hasenformen  

haben, ist die Teilnahme beschränkt! 
 

OOsstteerr  ––  FFiillzzeenn  
Vom 30. März bis am 9. April ab 14:00h 

filzen wir aus bunter Schafswolle Ostereier und kleine Mäuse  
für den Ostertisch oder Baum ( Kosten: Fr. 1.- / 3.-) 

 

DDiiee  zzwweeiittee  FFrrüühhlliinnggssffeerriieennwwoocchhee  
Vom Dienstag 14. April bis am Samstag 18. April, jeweils nachmittags ab 14:00h 

modellieren wir mit Katzenton – und zwar nicht für die Katz,  
sondern allerlei Tierfiguren von der Eule bis zum Elefanten, alles ist möglich. 

(Mit kleinem Unkostenbeitrag!) 
 

Am Mittwochnachmittag, 15. April um 14:30h machen wir einen Ausflug  
mit den Eseln in den Allschwiler-Wald, spielen und zusammen Z’vieri essen. 

 

Am Mittwoch, 15.April und am Samstag, 18. April gibt es um 12:30h 
einen Kindermittagstisch (mit Anmeldung Fr. 5.-) 
Der Platz ist dann auch schon ab 10:00h geöffnet! 

 

OOsstteerrbbaasstteellnn  ffüürr  ddiiee  KKlleeiinneenn…… 

(für Kinder im Vorschulalter mit Begleitung)  
Jeweils am Diesntagmorgen dem 31. März und 14. April  

von 9.30h bis 11.00h mit kleinem Unkostenbeitrag. 
 

UUnndd  aauusssseerrddeemm……  
28. März Spielzeug-Flohmi und Kinderkleiderbörse 

10. Mai Setzlingstausch 
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Die Frühlingsbörse findet am 
Samstag, 28. März 2020, von 10 
bis 14 Uhr auf dem Areal des 
Freizeithauses Allschwil statt! 
Je nach Wetter drinnen oder 
draussen!

Im «Ludo-Kaffi» gibt es Kuchen, 
Kaffee und Getränke. Ein einfaches 
Mittagessen und Hot Dogs können 

 

im Jugendhaus gekauft und konsu-
miert werden.
www.freizeithaus-allschwil.ch
Tel. 061 486 27 10

 
Die Frühlingsbörse findet am 

Samstag, 28. März 2020 
von 10 – 14 Uhr 

auf dem Areal des Freizeithauses Allschwil statt! 
Je nach Wetter drinnen oder draussen! 

 
Im „Ludo-Kaffi“ gibt es Kuchen, Kaffee und Getränke. 
Ein einfaches Mittagessen und Hot-Dogs können im 

Jugendhaus gekauft und konsumiert werden. 
 

www.freizeithaus-allschwil.ch 
061 486 27 10 

 

 

Offene Lehrstellen

Die Gemeindeverwaltung Allschwil bietet per 1. August 2020 noch 
zwei abwechslungsreiche und spannende Lehrstellen an.

Als handwerklich begabte/r Auszubildende/r werden Sie mit viel Freu-
de den Unterhalt unserer Kindergärten und Schulhäuser mittragen. 
Auch die neue Schule Gartenhof – seit August 2016 in Betrieb – verfügt 
über modernste Infrastruktur. Als angehender

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ 
(Hausdienst)

werden Sie bei der Reinigung mithelfen, die Grünanlagen, und Wege 
pflegen und lernen dabei u. a.

•	 den Unterhalt von Gebäude und Aussenanlagen kennen,
•	 mit den Tücken der Haustechnik umzugehen,
•	 das bereits vorhandene technische Verständnis vertiefen

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und zu unseren 
Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer Homepage unter 
www.allschwil.ch / Aktuelles / Stellenangebot.

Sind Sie kreativ, arbeiten gerne im Freien und haben Freude an der 
Natur? Als angehende/r

Gärtner/in EFZ 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

werden Sie mit viel Freude die Verantwortung für den Unterhalt der 
Gemeindeanlagen mittragen und lernen dabei u.a.

•	 das Pflegen von Grünflächen,
•	 Baumschnitt,
•	 das Handhaben und die Wartung von Maschinen

und vieles mehr. Ausführlichere Details zur Ausbildung und zu unseren 
Anforderungen finden Sie im Inserat auf unserer Homepage unter 
www.allschwil.ch / Verwaltung / Stellenangebote

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Für den Tageskindergarten Rankacker suchen wir als Ergänzung zu 
unserem motivierten Betreuungsteam per sofort oder nach Verein-
barung eine/einen

Mitarbeiter/in Betreuung (50%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst
•	 Verantwortung für die Gestaltung des Bezugspersonensystems
•	 Umsetzung eines strukturierten Tagesablaufs
•	 Gestaltung eines ganzheitlichen und professionellen Freizeitpro-

gramms
•	 Aktive und transparente Elternarbeit
•	 Mitgestaltung und Weiterentwicklung des Standortes in organi-

satorischer und pädagogischer Hinsicht
•	 Erledigung von diversen administrativen Aufgaben
•	 Kontakt mit vorgesetzten Stellen, der Schulleitung sowie den 

Lehrpersonen

Wir erwarten von Ihnen
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Fachperson Betreuung (Fachrich-

tung Kinder) oder vergleichbare Ausbildung
•	 Mehrjährige Berufserfahrung mit Kindern und/oder Jugendli-

chen
•	 Berufsbildnerkurs und Erfahrung in der Ausbildung von FaBe-

Lernenden
•	 Freude am Umgang mit Kindern
•	 Hohe Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie ausgepräg-

te Teamfähigkeit
•	 Hohes Engagement, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 Bereitschaft zur stetigen Weiterbildung
•	 PC-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
•	 Eine verantwortungsvolle und selbstständige Aufgabe
•	 Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
•	 Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivierten 

Team
•	 Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 
31. März 2020 per E-Mail an: bewerbung@allschwil.bl.ch. Für aufga-
benbezogene Fragen steht Ihnen Renato Burget, Abteilungsleiter 
Schulergänzende Tagesstrukturen, Tel. 061 486 27 38, gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Kinder- und Familienbereich

Das Kinderfreizeithaus bleibt vom 
1. März bis 8. März geschlossen. 
Wir begrüssen alle Kinder ab Mon-
tag, 9. März, zu den gewohnten 
Öffnungszeiten wieder!

Der offene Elki-Treff am Diens-
tag-Morgen richtet sich nach den 
Öffnungszeiten des Kinderfreizeit-
hauses. Der begleitete Eltern-Kin-

Öffnungszeiten in den 
Fasnachtsferien 2020

der-Treffpunkt findet während der 
Ferien nicht statt. Die Leiterinnen 
des begleiteten Treffpunktes begrüs
sen alle Eltern mit Kleinkindern am 
Montag, dem 9. März, zwischen 
9 bis 11 Uhr.

Jugendfreizeithaus

Das Jugendfreizeithaus bleibt vom 
2. März bis 7. März ebenfalls 
geschlossen. Ab Sonntag, dem 
8. März, sind alle Jugendlichen 
zu den gewohnten Öffnungszeiten 
herzlich willkommen.

Wir wünschen allen eine schöne 
Fasnachtszeit!� Team Freizeithaus
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Öffentlicher Verkehr

Vertiefte Kooperation 
zwischen BVB und BLT
AWB.Die Basler Verkehrs-Betriebe 
(BVB) und die Baselland Transport 
AG (BLT) haben ein Grundlagen-
papier zur engeren Zusammenar-
beit verabschiedet. Die BVB und die 
BLT kooperieren auf operativer 
Ebene bereits seit 1982, etwa im 
Bereich des Tarifverbunds Nord-
westschweiz (TNW), des Vertrie-
bes, der Verkehrsmittelvermark-
tung und der Leitstellen.

Wie die beiden ÖV-Unterneh-
men mitteilen, sollen nun Vertriebs- 
und Kundeninformationssysteme 
mit einer gemeinsamen Strategie 
vereinheitlicht und die Elektrifizie-
rung der Busflotten eng abgespro-
chen und koordiniert werden. So 
wird insbesondere sichergestellt, 
dass die Ladestationen kompatibel 
sind und die geplanten Investitionen 
für Fahrzeuge, Depots- und Ga- 
rageninfrastruktur abgesprochen 
werden. Mit anderen Partnern füh-
ren BVB und BLT zudem Gespräche 
über eine Beteiligung an der regio-
nalen Pick-e-Bike AG, die in Basel 
und der Agglo – auch in Allschwil 
– E-Bikes vermietet.

Schicken Sie uns bis 3. März alle Lösungswörter des Monats Februar zusammen per Postkarte oder E-Mail zu. 
Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Allschwiler Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» 
und Absender an: redaktion@allschwilerwochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentli-
chen. Viel Spass!
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Was ist in Allschwil los?

Februar 
Sa 29. 	 Cheerusball

Wildviertel-Clique Allschwil. 
Christkatholischer Kirch-
gemeindesaal, ab 20 Uhr. 
Tickets im Vorverkauf bei der 
Metzgerei Birbaum10 Fran-
ken, Abendkasse 15 Franken.

März
So 1.	� Morgenspaziergang für 

Naturbeobachter
Natur- und Vogelschutz 
Allschwil. Besammlung auf 
dem Dorfplatz, 9 Uhr. An-
schliessender Hock in der 
Vereinshütte.

Di 10.	� Literaturplauderei über 
Franz Werfel
Reformierte Kirchgemeinde. 
Im Foyer des Calvinhauses, 
14.30 Uhr.

So 15.	 Fasnachtsbummel
Treffpunkt Schulhaus Garten-
strasse, 18.30 Uhr.  
Anschliessend Platzkonzert 
vor der Dorfkirche.

	 Halbtageswanderung
Wanderverein Allschwil. Bad 
Säckingen–Röthekopf retour. 
Wanderzeit circa drei Stunden. 
Treffpunkt Eingangshalle 
Badischer Bahnhof,  
10.25 Uhr. ID, Verpflegung 
und Regenschutz mitnehmen. 
Mehr Infos unter 079 303 38 
53. Gäste sind willkommen.

Mo 16.	 Klavierkonzert
Von Pianist Boris Chnaider. 
Haus B im Saal, Alterszent-
rum Am Bachgraben,  
15 bis 16 Uhr.

Di 17.	� Stammtisch für ein  
lebendiges Allschwil
Öffentliche Diskussionsrunde 
zum politischen Geschehen. 
Restaurant Harmonie am 
Lindenplatz, ab 18.30 Uhr.

Fr 20.	 Lesung
Buch Am Dorfplatz. Die 
Allschwiler Autorin Irène 
Rose Jenny liest aus «4 mal 20 
Jahre». Buch am Dorfplatz, 
19 Uhr. Platzzahl beschränkt, 
Reservation empfohlen unter 
info@buch-allschwil.ch.

	 Vorabendkonzert
Musikschule Allschwil. Ruedi 
Schmid, Gitarre, und Guy 
Krneta, Rezitation. Raum 9, 
Baslerstrasse 255, 19 Uhr.

Sa 21.	� Gottesdienst mit  
Krankensalbung
Mit Schwester Bonifatia. Haus 

B im Saal, Alterszentrum Am 
Bachgraben, 10.15 Uhr.

Mi 25.	 Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof, 
18 bis 21 Uhr. Die Sitzung ist 
öffentlich.

Fr 27.	� Tanznachmittag mit  
Ralph und Rea
Tanzen zu Schlager und Ever-
greens. Haus im Speisesaal, 
Alterszentrum Am Bachgra-
ben, 15 bis 16 Uhr.

Mo 30.	� Bürgergemeinde­
versammlung
Saal der Schule Gartenhof, 
Lettenweg 32, 19 Uhr. Türöff-
nung 18.30 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Tierschutz

Die Amphibien wandern
AWB. Gemäss Pro Natura Baselland 
wurden dieses Jahr bereits am 30. 
Januar die ersten wandernden Am-
phibien gemeldet. Ein Kälteeinbruch 
und das stürmische Wetter habe die 
meisten Tiere dann aber noch zu-
rückgehalten. Mit den warmen Tem-
peraturen in der letzten Woche boten 
sich den Tieren jedoch ideale Bedin-
gungen für die Wanderung zu ihren 
angestammten Laichgwässern. Wei-
tere Kälteeinbrüche würden sie laut 
Pro Natura nur noch kurz aufhalten.

Passend zur Fasnacht sei aktuell 
der «Vortrab» unterwegs. Zuerst 
machen sich die «Cliquen» der 
Grasfrösche und Molche auf den 
Weg, etwas später folgen die Erd-
kröten. Die lebendgebärenden Feu-
ersalamander werden danach in 
einem Extrazüglein zu kleinen Bä-
chen wandern.

Da die Routen der Amphibien oft 
von Strassen durchschnitten werden, 
ist die Wanderschaft für die Tiere 
eine lebensbedrohende Angelegen-
heit. Durch vorsichtiges Fahren oder 
durch das Vermeiden sensibler Rou-

ten tragen Verkehrsteilnehmende 
dazu bei, diesen geschützten Tieren 
das Überleben zu ermöglichen. 

Gemäss Pro Natura Baselland 
gibt es in Allschwil fünf Zugstellen: 
«Schönenbuchstrasse/ Weidenweg–
Grenze zu Schönenbuch», «Schö-
nenbuchstrasse, Rosenberg–Wei-
denweg», «Grenze zu Oberwil», 
«Neuwilerstrasse/Grenze zu Neu-
willer» und «Ziegelei, Herrenweg». 

Hinweise zu bisher noch ungesi-
cherten Strassen mit Amphibien-
wanderungen nimmt die Pro Natura 
Baselland gerne unter 061 921 62 62 
oder pronatura-bl@pronatura.ch 
entgegen. Ausserdem sind zur Zeit 
zahlreiche freiwillige Helfer im Ein-
satz, die den Tieren über die Strassen 
helfen. Es können Vereine, Privat-
personen aber auch Schulklassen 
sein. Der Einsatz sei denkbar ein-
fach, die Wirkung gross: Die Freiwil-
ligen sammeln die Lurche in Kübeln 
und tragen sie über die Strasse. Pro 
Natura Baselland sucht weitere 
«Amphibien-Lotsen». Interessierte 
dürfen sich ebenfalls gerne melden.

Das Foto zeigt die Oberwilerstrasse zu Beginn 1940er-Jahre. Im Übersichts-
plan von 1826 ist das Gebäude, das ehemalige Restaurant «Zum scharfen 
Eck», bereits eingezeichnet. 1885 wird erstmals ein Josef Mutschler als Wirt 
erwähnt. Von Anfang an war das scharfe Eck eine währschafte Dorfbeiz. 
Jahrelang war es Stammbeiz des Turnvereins Allschwil. Der Saal im ersten 
Stock diente dem Gemischten Chor und dem Jodlerdoppelquartett Allschwil 
als Probelokal. Der damalige Obstbauverein veranstaltete in den 1930er-
Jahren alljährlich seine Obstausstellungen in diesem Restaurant. Beliebt war 
vor allem auch die Gartenwirtschaft. Um 1900 bis zu Beginn des Ersten 
Weltkriegs spielte im Sommer sonntags die damals bekannte «Lötscher-
Muusig» zum Tanz auf. 1948 musste das letzte Wirtepaar Walter Güttinger-
Waltespühl die Beiz verlassen – die Korrektion der Oberwilerstrasse warf ihre 
Schatten voraus. Rechts im Bild ist das Wohnhaus Nummer 3 des Ehepaars 
Josef Hauser-Gürtler (1860–1948), «dr Huuser Schosef», und dessen Gattin 
Bertha Hauser-Gürtler (1868–1950), «s Hübel Bertha». Dieses Gebäude fiel 
ebenfalls der Spitzhacke zum Opfer. Vorgelagert war ein Barockgarten, an 
dessen Eingang folgender Spruch auf einer Tafel zu lesen war: «Es wünsch 
mir einer, was er will – Gott geb ihm zwei Mal so viel.» Mit dem Abbruch 
dieser Liegenschaft war der Weg frei, dass an deren Stelle ein Polizeiposten 
und ein Postgebäude nach den Plänen von Architekt Arnold Gürtler-Wer-
denberg, «em Millimeter Noldi», realisiert werden konnten. Sie standen ab 
1951 der Öffentlichkeit zur Verfügung. Im Vordergrund steht der Birnbaum, 
der 1924 von Hans Butz-Bohrer (1902–1982), «em Talbuur-Hans», einge-
pflanzt wurde, und bis heute alljährlich Früchte reifen lässt.
� Text Max Werdenberg/Foto Archiv Werdenberg

Ein Blick zurück

Teilstück verschwunden

Angesichts der warmen Temperaturen sind Amphibien wie Wasserfrösche 
(links) und Erdkröten (rechts) zurzeit bereits unterwegs zu ihren Laichge-
wässern. Sie sind auf Rücksicht der Autofahrer angewiesen.Fotos Dieter Thommen
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Samstag, 29. Februar

von 10 bis 16 Uhr

Uhren- 

Service

Uhrenbatterie-Wechsel 

für nur Fr. 10.– statt 

Fr. 19.90 bei elegance 

Uhren & Schmuck

Haarschnitt

HaarschnittKinder-
Kinder-

 Rassiger Haarschnitt und 
                cooles Styling für nur Fr. 15.– 
      bei Coiffina Coiffure für Kinder bis
          12 Jahre. Bitte anmelden: 
                   Tel. 061 481 88 77

Bastle deine
Fasnachtslarve
Willst du mit deiner eigenen 
Larve an die Fasnacht gehen? 
Dann komm vorbei und bastle mit 
uns eine tolle Fasnachtslarve, die 
du bemalen und verzieren kannst.

Zeitbedarf ca. 30-40 Minuten.
Für Kinder ab 4 Jahren.
Letzter Einlass 15.15 Uhr.

Der Familientag steht heute ganz im 
Zeichen des Glücks. Fordern Sie es 

heraus und drehen Sie am Glücksrad 
oder lassen Sie den Zufall beim Glückstor 

entscheiden. Den Mutigen winken 
tolle Preise aus allen Geschäften des 

Einkaufscenters Paradies.

Viel Glück!

Glückstag 
im Paradies

Paradies
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 – 20 Uhr 
Samstag 7.30 – 19 Uhr 
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